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17. Wahlperiode 2012-01-31 

Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Werner Kalinka (CDU) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung - Innenminister 
 

Kommunales Benchmarking 
 
 
 

1. Wie hoch waren nach Erkenntnissen und Aktenstand der Landesregierung 
bzw. der landesbehördlichen Kommunalaufsicht im Jahr 2010 jeweils  

 
• die Gesamtsumme aller Einnahmen des Verwaltungshaushalts, 
• die Gesamtsumme aller Ausgaben des Verwaltungshaushalts, 
• die Gesamtsumme aller Personalausgaben darin, 
• der Anteil der Personalausgaben am Verwaltungshaushalt in Prozent,  
• die Einwohnerzahl und 
• die Personalkosten in Euro pro Einwohner 

 
in den elf Kreisen Schleswig-Holsteins? 

 
(möglichst in tabellarischer Darstellung der Daten; sollte auf Grund der Umstel-
lung Kameralistik / Doppik eine Differenzierung notwendig sein, wird um eine 
sinnentsprechende kurze Darstellung gebeten) 
 
Antwort: 
Die gewünschten Daten sind in der beigefügten Anlage aufgeführt. Ergänzend 
werden folgende Erläuterungen gegeben: 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2010 wenden alle 11 Kreise das neue doppische Haus-
haltswesen an. Deshalb wurden bei allen Kreisen an Stelle der Einnahmen und 
Ausgaben des Verwaltungshaushalts die Erträge und Aufwendungen der Ergeb-
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nisrechnung bzw. des Ergebnisplans ermittelt. Bedingt durch den mit der Umstel-
lung auf das neue Haushaltswesen verbundenen Arbeitsaufwand konnten dem 
Innenministerium bisher nur von 2 Kreisen (Herzogtum Lauenburg und Stormarn) 
Jahresabschlüsse für 2010 vorgelegt werden. Bei diesen beiden Kreisen (in Spal-
te 2 gekennzeichnet als Ist-Zahlen) sind die jeweiligen Ist-Ergebnisse bei den Er-
trägen und Aufwendungen in der Tabelle aufgeführt. Bei den übrigen 9 Kreisen 
(in Spalte 2 gekennzeichnet als Soll-Zahlen) wurden für die Zusammenstellung 
die in den Haushaltsplänen einschließlich der Nachtragshaushalte aufgeführten 
Planzahlen herangezogen. 

 
2. Wie hoch waren nach Erkenntnissen und Aktenstand der Landesregierung 

bzw. der landesbehördlichen Kommunalaufsicht im Jahr 2010 jeweils  
 

• die Gesamtsumme aller Einnahmen des Verwaltungshaushalts, 
• die Gesamtsumme aller Ausgaben des Verwaltungshaushalts, 
• die Gesamtsumme aller Personalausgaben darin, 
• der Anteil der Personalausgaben am Verwaltungshaushalt in Prozent,  
• die Einwohnerzahl und 
• die Personalkosten in Euro pro Einwohner 

 
in den vier kreisfreien Städten Schleswig-Holsteins? 

 
(möglichst in tabellarischer Darstellung der Daten; sollte auf Grund der Umstel-
lung Kameralistik / Doppik eine Differenzierung notwendig sein, wird um eine 
sinnentsprechende kurze Darstellung gebeten) 
 
Antwort: 
Die gewünschten Daten sind in der beigefügten Anlage aufgeführt. Ergänzend 
werden folgende Erläuterungen gegeben: 
 
Bis auf die Stadt Flensburg wenden seit dem Haushaltsjahr 2010 alle kreisfreien 
Städte das neue doppische Haushaltswesen an. Jahresabschlüsse für das Haus-
haltsjahr 2010 liegen dem Innenministerium für diese Haushalte bisher nicht vor. 
Auf die Ausführungen unter Antwort 1 wird verwiesen. 
Für die Stadt Flensburg wurden die Eintragungen auf Grundlage der nach dem 
kameralen Haushaltsrecht vorliegenden Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2010 vorgenommen. 
 
Abschließender Hinweis zu den Antworten zu Frage 1 und Frage 2: 
 
Bei der Betrachtung der in der Anlage aufgeführten Daten sollte insbesondere be-
rücksichtigt werden, dass die kreisfreien Städte sowohl Kreisaufgaben als auch 
Gemeindeaufgaben wahrnehmen. Hinzu kommt, dass Ausgliederungen in unter-
schiedlich erfolgtem Umfang die Daten beeinflussen können.  
Letztlich wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den meisten der aufgeführten 
Daten um Soll-Zahlen handelt. Nach den bisherigen Erfahrungen weichen die Ist-
Ergebnisse z. T. erheblich von den Planzahlen ab. 
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